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Uncidtiger Gebraud) des Prafens-Iunfinitive
anftatt des Perfekt-Partisips.

Jm Gegenjaie gu dber in Yo, 8 bed laufendben Jahrganges der ,Padagos
aifden Blattex” publizierten Arbeit, wo 1dh mid) in Bezug auf die Prdterito
Prafentien gehorenden fed)d Modbalverben ,diirfen, tdunen, miogen, miiffen, follen
und wollen” gegen bdie Bildbung von Pecfeft-Partizipten und Dderen Gebraud
an Stelle dbed Prafensd-JInfinitivad ausfprad), will id) in ber vorliegenden Atcbeit
einige Berben behanbeln, in Bejug auf welche e mehr ober weniger iiblidh
geworben ift, ftatt Des Perfett-Partizind bden Prdfensd Ynfinitif ju  gebraudien.
Eﬁenn man 3. B. den Sap: ,IJdh Hore jemanden {dreien” ind Perfett fepen will,
fo glaubt fait jeder, ber emagermui;en fpradygewandt ift, jagen au follen: Sd}
babe jemanden fdyreien gehort’. Jit dag nidit eine fonberbare RKonftruttion,
und wie ift man u diefem, von bder Munbert ganz und gar abiveichenden
Spradgebraude gefommen?

Am ShluBe meiner eingangd erwdbnten Wrbeit BHabe id) aud unferm
Dialette den inteveffanten Foll nambaft gemadit, dbag ber vom BVerbum ,modgen”
ald Crgdngung geforderte JInfinitiv bisdweilen bden aud ber Borxfilbe ge abs
gefiivaten ¥aut g annimmt, bisweilen aber nicht, je nach der Vebeutung bes
MWorted ,mdgen”. 3 ift dasd ein Ueberbleibjel ausd jener Beit ter gefchidhtlicdhen
@ntmirﬂung ber beutfd)en €pradie, wo bdag ge nod) nidt wie Heutzutage fait
audidylieplid) ald Voxfilbe ded Perfett-Partizipd gebraudt wurbe, fonbern aud
mit dem Prafend und Prdteritum verbunbden werden fonnte, immerhin jedod)
nidt gang willtiielidh, fondbern jur Vegeidhnung einer ‘mobtfxtatmn ber burd) bas
betreifende BVerbum audgedriidten Handlung.

3n eingelnen PVerben bhat fid) bann biefed ge fogar unzertrennlid) mit
vem Prafend und Prateritum verbunben, jo 3. B. in: gebeihen, gelingen, gebithren,
genefen, geruben, gefdefen, gewinnen. Aud unferm Dialette gehdren nebft ben
poei leptgenannten hauptiddlih nod folgende Berben Hieher: gfeh, pbeibe und
gbdre (in ber Bedbeutung bded {driftdeutfchen LWorted: Horen). Anbererfeits gibt
e eine Anzahl BVerben, deren Perfeft:Partizip im Altdentfden faft immer unbd
fpater wenigftend nod) vielfad) ofne bie Vorfilbe ober bad Wugment ge aufjtrat,
3. B, bringen, finden, YHeiken, tommen, fehen, werbden.

Diejenigen BVerben, beren ‘Betfei‘t PBartizip mitunter bded qe-Augmentes
entbehrt, gehdren alle ber ftarfen Konjugation an ober haben tenigftend friiher
diefer angehort und gmwar fallen fie jum Teil in jene Klafien, beren Prdfenss
©tamm mit bemjenigen ded Perfefts voll{tdandig iibereinftimmt, fo 3. B. tommen,
fehen! Durd) den Gebraud) ded augmentlojen ‘Perfeft-Partizipd Ffonnte baher
dag SpradbewuBtiein oder dad Spradigefith( leiht zu einer Verweddlung bdes
PBactizipd mit dbem Jnfinitiv und dadurh aud) u einem unridtigen Gebraude
biefed legtern verleitet werden. Wenn man mit Redit fagen durfte: ,id) BHabe
bad Hausd brennen feben”, fo glaubte mian aud) fagen gu bdiirfen: ,id) Habe bden

"®onner rollen Horen”. 1lUnd wdhrend bdiefe Konftruftion zuerft nur im Gebiete
berjenigen Berben angemwandt mwucde, welde den fog. tfujativ mit bem Jnfinitiv
bei fidy Haben fonnen, dehnte man fie fpdter aud) auf anbdere BVerben aus. ©So
3. B. fagt man jegt: ,idh Habe bem Bater acbeiten belfen” ober: ,du Hattet
nidt au erfdreden brauden”.

Diefer Spradigebraud) hat fidhy fhon ziemlid) ftart eingelebt, fo baf e8,
felbit wenn die Grammatifer, bie jeht faft gany in ber Geidjidite aufgeben, fpater
wieder einmal mefhr die dogmatijde Seite fultivieren, wohl ziemlid fdhwer Halten
witd, benfelben gang zu verdrdwges. Gtwelder Wiberftand gegen bdeffen uns
bebingte Anerfennung Hat fidy indeflen im Spradberuptiein dod) exhalten, unbd
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gwar in der Konftrultion bder MNebenjihe. Selbjt ein ungeftiimer Unbhanger bdesd
JInfinitivsGebraudesd wird 3. B, teum fagen: ,Tev fnabe, den id) fingen Horen
habe”; jonbern er wird in biefem Falle entreber zum Perfett-Partizip fid) be-
quemen unb jagen: ,Der Knbe, den idy fingen gehort Hhabe”, odexr er wird, um
ben Jnfinitiv u retten, bie Stellung ded Pradifatd dnbern und fagen: ,Ter
fnabe, den i Habe fingen Horen”. LWenn aber der Jnfinitiv in einem Jteben:
fage, in weldem bdag Prabdifat bdie algemein iiblide Stellung einnimmt, ald
fpradoibrig empfunden und verpont wird, jo jehe id) nidt ein, warum er im
Hauptjape follte geduldet werden.

Wer ohnehin jdon mitunter itber die im vorliegenden Aujjale behanbdelten
Spraderideinungen nadgcdadht hat oder wenigftend durd) diefen hieu angeregt
worden ift, bem ift ed viellcidht aufgefallen, dah id) ded LWortesd ,lajjen” nirgends
errodbhnt Habe, beziiglidh dejjen man dody auf ben exrften Blid vermuten jollte,
ed gehdre ebenfalld u denjenigen Verben, bie ein augmentlofed Perfelt=Partizip
haben refp, deven PerfeftsPartizip mitunter ohne dad gesAugment auftritt. Und
awar fdeint dad BVerbum ,laffen” bdiefe Cigentiimlidfeit forohl im Sdrifts
beutfihen ald in unferm Dialelte u haben. JIn beiden erfordert ed in ber Ve:
veutung ,iiberlaffen” allerdingd da3 Augment. €o jagt man 3. B. ,man Hhat
miv die Wahl gelafjen” und ,fi Hhemmer b Wahl glo”. Wenn ed aber einen
Attufativ mit dem Jnfinitiv bei fidh Hhat, fo falt dad ge (g) weg. So jagt
ncll;m: o338 Dhabe bie Sadie fahren Ilafjen” und , D' Viueter Ledd CEhind I[o
fdyreije”.

Jn biefem lebtern Sinne gehort aber dad Berbum ,laffen” zu den fdhon
frither befprodhenen foq. Probalvexrben und Hhat ald folded renigitend im Dialeft
gar fein ‘Perfeft-Partizip. Dad ergibt fidh aus ber Stellung, rwelde, wenn
badfelbe ind ‘Perfeft gefeht werdben joll, dbad Hitlfverbum ,Haben” im Nebenjape
ecfordect, Wie ndmlidhy 3. B. in dem Sape: Dad Bued), wo:ber gejter Ha
miteBe gd”, dad Hitlfdverbum ,Haben” dem bamit verbunbenen Jnfinitiv , mitefe”
voraudgeht, ebenfo mup e aud) in dbem Sape: ,Dad Chind, wo b Wueter
hed (o jdhreie”, dem JInfinitiv ,lo” voraudgehen. IBird dagegen eined bderjenigen
Berben, die gleih dem Worte ,lafjen” einen Affufativ mit dem Jnjinitiv bei
fidh Haben tonnen und bie gugleich ein (an der Borfilbe qe (q) ober an bdem
Sdlupfonfonanten t bdeutlid) erfennbared) PecfeftPartizip bilden, in einem
YNehenfage in dad TTerfett geftellt, fo fleft tm Dialett dad PerfettsPartizip
voraud und dad Hiilfdverdbum ,Hhaben” fommt jwijden biefed und bden mit dem
Objefta-Aftujativ verbunbdenen JInfinitiv u ftehen, fo 3. B. in bem Sake: ,Dd
Bater, mommer ghort hend predige”.

Fiir bdiefe in unferm Dialeite, joviel mir befannt ift, jonjt nirgentd vor:
fommende Crideinung dah, ein und dasfelbe BVerbum in der einen Bebeutung
ein Perfett-Partizip hat, in dber anbern aber nidht, weif id) freilid feine fidere
Grtlarung ju geben. Bielleidt find in dem einen Worte ,lafjen” zwei ur-
fpriinglidh verjdiiebene Worter, dbie aber dhnlidy lauteten und aud) eine dahnlide
Bedeutung Hatten, in einandber iDibergegangen. JIn dhnlicher Weife it ja aqud
3. B. bad Verbum ,idlinden”, von rweldem fidh nur nodh bdad Subjtantiv
,Sdund” erhalten Hat, mit dem Berbum ,fdhlingen” jujammengeflojjen.

Jm Sdriftdeutjhen nimmt freilid gleid) den ihibrigen Modalverben aud
tad Wort ,laifen” bisweilen bdad TPerfelt-Augment ge an. So [dreibt 3. B.
Gothe: ,Wo BHabt ihr fie (bie Handidube) bangen gelajjen?” Und in ber
Kanalei= und der mit ihr vermandten Jeitungéfprade wird bas Partizip ,gelafjen®
jogar al8 Pafjiv gebraudt, inbem men 3. V. von einer Unterfuduug redet, die
Lfallen gelaffen worben ift* und dgl. Tah died aber, audy wenn man dasd ,gelafjen
Haben” 3ugeben will, grammatifalifd juldfjig ki, glaube id nidt, e8 ware tenn,
ba man aud 3. B. von einem ,fingen geheipenen* Sdhiiler, von einem ,brennen
gefebenen” :i)auie, und bdgl. fpreden bdiirfe. X. Sdmibd.



	Unrichtiger Gebrauch des Präsens-Infinitivs anstatt des Perfekt-Partizips

